
| -Pleh, den 24. Suli 1907. 
63 ift die Wahrnehmung gemacht worden, daß die Beltimmungen dex Polizeiverordnung betreffend 

Negelung des DVerfehr3 mit Arzneimitteln außerhalb der Apothefen vom 17. März 1903 Amtsbl. Stück 13 
Nr. 248 und betreffend den Handel mit Giften vom 24. Auguft 1895 — Minifterialbl. f. d. innere Ver 
©. 265 von vielen Gewerbetreibenden nicht beachtet werden, daß vielmehr zuhlteiche Kolonial-, Material: und 

 Eifenwarenhändler Arzneimittel und giftige Stoffe feilhalten, odne die Genehmigung dazu zu befigen, und ohne 
daß die Vorjchriften über die Aufbewahrung 2. der fraglichen Stoffe beobachtet werden, 

Sch erjuche die Polizeiverwaltungen und Ortöpoligeibehörden auf eine ftrenge Durchführung. bie 
Polizeiverordnungen zu halten. Insbefondere find diejenigen Perjonen, welche den Handel mit Drogen 
Arzneimitteln betreiben wollen, gemäß $ 35 Abf. 4 und 6 der Reichögewerbeordnung anzuhalten, 
Öffnung des Gewerbebetriebes hiervon alsbald der zuftändigen Bolizeibehörde Anzeige zu erftatt 

- ben vorgenannten Gewerbetreibenden find. nicht nur die eigentlichen Drogenhändler zu veritehen, 
auch diejenigen, welche den Verkauf von dem freien Verkehr außerhalb der Apotheken überlafjenen 
mitteln und feiern. e8 auch nur 3. B. Taufendguldenfraut Bfefferininztee, Baldrianwurzel, Glauber- und 
jalz, Lakrigen, Fenchelgonig, Kampferjpiritus, englifches Pflajter, Lippenpomade oder dergl. als Nebeng 

 bejorgen. Hierzu gehören auch die Inhaber von Arzneir und Drogenfchränfen. Derartige Gererbereibe 1 
find zur Befolgung der Polizeiverordnung vom 17. März 1903 anzuhalten. Schließlich ift zu beachte 
Daß der Handel mit Giften, auch wenn e& fich nur um den Vertrieb einzelner Gifte oder giftiger Far 

wie Kupfervitriof, lecfalz, Bleiweiß, Mennige, Chromgelb oder dergl. handelt, nach $ 114 des ‚HBuftändig 
gejeßes vom 1. Auguft 1883 der Genehmigung bedarf. Ri 

Nr. 308. Pleh, den 19. Iuli 1907. 
® ‚Unter Bezugnahme auf mein Schreiben vom 20. Juli 1906 Nr. 14531, betreffend Amverbung 
Berufskanfenpflegern für den Sriegsfall, erfuche ich die Magifteate Hierjelbit, in Nicolai und Altberun ı bie Amtsvorftände von Schloß Pleb, in Tichau, Orzefche und Emanueljegen etwaige feit der vorjährig Berichterftattung in Bugang gefommene  Sranfenpfleger mir mittel ber vorgefchriebenen Nachiw 

bis zum 25. Auguft er. nambaft zu machen. a 
Einer Sehlanzeige bedarf e83 nicht. 

Ne. 307. 

N Ale ; his; . Pleh, den 20. Juli 1907. 
Die Direftion der Deutschen Lebensverficherungsbant „Arminia“, Aktiengejellichaft in München gemäß 5 115 Abjah 1 des Privatverficherumgsgejeges vom 12. Mai 1901 angezeigt, daß fie mit Genehmig 

nr.” des Kaiferlichen Auffichtsamtes für Privatverficherungen den Betrieb der Lebens-, Militärdienft- und Yin 
ftenerverficherungen in Preußen aufgenommen habe. Zum Hauptbevollmächtigten für Preußen ift der Ge 

agent Dr. Georg Hausfnecht in Berlin, Defjanerftraße 25 bejtellt worden. ae 

Nr. 309. 
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Plek, den 22. Sult 1907. 
Die diesjährigen SKreis-Bullenfchanen werben 
1. zu Plef am 7. Anguft, vormittags 9 hr, auf dem ftädtifchen Viehmarktplat, 
2. zu Altberun am 8. Auguft, vormittags 9 hr, vor dem Gafthof des Herrn Seibert, 
3. zu Nicolai am 8. Auguft, nadmittags 2 Uhr, anf dem Vichmarktplat 

gehalten merbeit. \ 
Anfpruch auf Prämiterung haben mur Bullen des roten und rotbunten einheimischen Ninderfchlages. 
Die Hälfte der zuerfannten Prämien gelangt erft nach einem halben Jahre zur Auszahlung, nachdem 

t prämiterte Bulle noch diefen Heitraum nachweislich Zuchtzwecen gedient hat. 
Zandwirtichnftlicher Verein Wei. Biegert, Borfigender. 

—— Vorftehende Belanntmachung erjuche ich Die Herren Gemeinde-Vorfteher und Gendarmen bald zur 
enntniß der beteiligten Befiger zu bringen. \ 

; \ . eb, dem 20. Juli 1907. 
Mit Genehmigung des Heron Dberpräfidenten wird im Streife Pleß im nächiten Monat für dem- 
gelifchen Pflegeverein Bethesda in Breslau eine Kollefte nach Sammelbuh E eingefammelt werden. 

312. PWlef, den 22. Juli 1907, 
Sch bringe Hierdurch zur Kenntnis der Amts: und Gemeindenorftände des Streijes, daß alle in 

euerjozietätsangelegenheiten ausgeftellten Befheinigungen amtliche Zeuaniffe in Privatfachen darftellen, welche 
ih Tarifitelle 77 deö Stempeltarifs der Stempelabgabe von 1,50 Mf. unterliegen. Infoweit 3. ®. Ere 
ärungen über die Wiederheritellung abgebrannter oder durch Feuer bejhädigter Gebäude in Betracht fontmen, 
darf eö nicht der Ausftellung fürmlicher Beicheinigungen, jondern ce Eünmen derartige Erklärungen 
rt gegenüber in Berichtsform abgegeben werden, welch’ leßtere nicht ftempelpflichtig ift. 

. Pleß, den 24. Juli 1907. 
Rh habe Veranlafjung, die Gemeindenorftände bed Kreifes darauf hinzumeijen, daß im Falle des 
fteheng von Gebäuden, Baufälligfeit pp. mir fofort Anzeige zu machen ift, wenn die betreffenden Gebäude 
1 Senerögefaht bei der Provinzial-enerfozietät verfichert find, damit ich die Aufpebung der Verficherung 

t jofortiger Wirkung ausjprechen kann. In Der Anzeige ift die Lagerbuchnummer anzugeben, unter welcher 
; Gebäude gegen Feuerägefahr bei der Sozietät verfichert ift. 

14. Pleh, den 15. Suli 1907. 
Die von der Genofjenschaftsverfammlung der Schlefifchen landwirtjchaftlichen Berufsgenofjenfchaft bes 

offenen Unfallverhütungsvorjchriften für landwirtichaftliche Hauptbetriebe (Geräte, Vichhaltug, Fuhtwerk 
weien) haben unter dem 27. Dezember 1906 die Genehmigung des Neichsverjicherungsamts erhalten, 

ıd im Amtsblatt der Slöniglichen Negierung in Oppeln für 1907 auf Seite 19 biß 23 veröffentlicht 

Bon den Unfallverhütungsvorjchriften find 2 Ausgaben hergeftellt und zwar: 
a. eine Tertausgabe, ; 
b. eine Ausgabe mit Abbildungen beftehend aus 16 Tafeln. 

Die Tertansgabe ift für die einzelnen Genofjenjchaftsmitglieder bejtimmt, welche jümtlich ein Exemplar 
Vorjehriften erhalten jollen. 
Die 16 Tafeln Abbildungen follen fümtlichen Gemeindebehörden (Guts- und Gemeindevorjtänden, 
giftraten), zugleich mit einem Exemplar ber Tertausgabe ausgehändigt werden. 
Die Unfalverhitungsvorfchriften find binnen 14 Tagen aus der Negiftratur des Sreis-Ansschuffes 

holen, anderenfalls fie auf often der Gemeinden zugelandt werden. Die für die Gemeindebehörden 
mmte Tertausgabe, jowie die 16 Tafeln Abbildungen find zu inventarifieren und zum Gebrauch aufzu- 
Ihren. Die übrigen Exemplare find baldmöglichft an die im Bezirk wohnhaften land» und forftwirtichaft« 
n Betrieböunternehmer auszuhändigen. Den Gemeindevorftänden mache ich eine. Belanntgabe und Ve- 

ng ber Unfollverhlitungsnorichtiften gelegentlich der Gemeindeverfammlungen. zue bejonderen Pflicht. 
ind die mit den Abbildungen verjehenen 16 Tafeln den Mitgliedern auf Wunfch und zu jeder Zeit 
nficht vorzulegen. 

- Die Vorfehriften treten am 1. Sanuar 1908 in Sraft, 



Beim Herannahen der diesjährigen Truppenübungen wird auf die Notivendigfeit richtiger und beut- 
licher Auffchriften auf den Manöverpojtiendungen bejonders bingeiviefen. 

Zur genauen Aufichrift gehören : 

Familienname (möglichft au) Vorname, u. U. die DOrbnungsnummer), Dienftgrad und Truppenteil 
(Regiment, Bataikon, Kompagnie, Esfadron, Batterie ufw.) und der jtändige Garnifonort (eintretendenfalld mit 
dem Zufag „ober nachzujenden“). Die Angabe des Marjchquartierd als Beitimmungsort empfiehlt fich nicht. 

PBlek, ben 24. Juli 1907. 

In Pruchna, Bezirk Bielig, ift die Schweinejeuche amtlich feftgeitellt worden. 
Der Königliche Landrat. 

Pleh, den 23. Juli 1907. 

bon Heyfing. 

Perjonal-Chronik, | 
Vereidigt bezw. verpflichtet wurden: Der Häusler Johann Czernit aus Miedzna als Gemeinde- 

Häusler Wilhelm Mufiol aus Lendzin als Amtsdiener für den Amtsbezirk 
Lendzin ; der Amtsjekretär Mufchiol als Gemeindeichreiber und Ortserheber für die Gemeinde Petrowig: 
erelutor von Mliedzna ; der 

Belnuntmachung. 
Poftanweifungsverfehr mit Hufland, nd er 

Der Meiftbetrag fr Poltanweilungen nach Rußland (ausjchlielich Finnland) wird vom 1. Aunguft 
hr beträgt wie bisher 20 Pf. für je 20 ME. 

Der Htaatsfehretär des 
Im Auftrage: 

ab auf 300 Rubel = 648 ME. erhöht. Die Gebü 
Berlin W. 66, ten 17. Suli 1907. 

Wohlan, Kreis Pleh, belegene, im Grundbuche von 
Wohlau, Band I Blatt Nr. 50a zur Zeit der Ein- 
tragung de8 BVerfteigerungsvermerfes auf den Namen 
des Bauern Jakob Maday zu Wohlau einge 
tragene Grundftüct 
am 2. Oktober 1907, vormittags 11 Uhr, 

durch das unterzeichnete Gericht — an der Gerichtd- 
ftelle — Zimmer Nr. 24 verfteigert werden. 

Das Grundftüd, eine Bauerjtelle, beiteht aus 
Wohnhaus, Stallgebäude, Schweineftall, Wagens 
ichuppen, Scheune, Hofraum, Weide, Acer, Wieje 
und Holzung von 24 ha, 14a, 05 qm mit 57,63 Tr. 
Grundfteuerreinertrag und 75,00 ME. Gebäude- 
itenernugungswert.Orundfteuermutterrolle Artifel 116, 
©ebäupdefteuerrolle Sir. 30. 

Amtsgericht Pleh- 
Btunngsverjteigerung. 

Am 2 enter 1907, vormittags 9 Ahr, foll in 
unjerem Zimmer 26 das früher auf den Namen 

derverehelichten Bäckermeifter Pauline May geborenen 
Nebel in Benthen D,.S,, jet auf den Namen des 
Snvaliden und Hausbefigere Hermann Mrotzek in 
Virfental eingetragene Grundftüict Blatt 505 Imtelin, 
90 a 90 qm gro, N, W. 60 ME, N. C. 1,42 Tr, 
Groftme. Art. 592, Gebftr. Nr. 199, zwangsweile 
verfteigert Werden. 

-Myglowig, den 18. Sult-1907, - 
\ Königliches Amtsgericht. 

Anzeigen 
Im Wege der Zwangsvollftredung joll dag in 

ee 
roh. 

Im Wege der Bwangsvollittefung joll das im 
Gemeindebezirte Ciigoth, Kreis PBleh, belegene, im 
Grundbuche von Ellgoth Band IX Blatt Nr. 248 
zur Zeit der Eintragung des Berfteigerungsvermerkes 
auf den Namen des Bauunternehmers Franz Gore 
in Effgoth eingetragene Grundftüc 
am 15. Oftober 190%, vormittags 10 Ahr, 

durch das unterzeichnete Gericht — an der Gerich 
ftelle — Zimmer Nr. 14 (Schöffenfaal) verfteiger 
werben. DE 

Das Grundftick beiteht aus Wohnhaus mit. 
abgejonderten Holz: und Kohfenftällen nebft Abort, 
Tijchlerwerfitatt und Hofraum und ift bei 8a, 21 qm 
Größe und 1405 Mark Gebäudefteuernugungswert 
mit 56,10 Mark zur Gebäudeftener veranlag 
Grundfteuermuiterrolle Artikel 243, Gebäudefteue 
rolle Nr. 164. e: 

AUntsgericht Nicolai. 

Bwangsverfteigerung. 
Am 30, September 1907, vormittags 91/, N 

fol in umnjerem Zimmer 26 das auf den Nam 
des Wirts Franz Wadas zu Groß-Chem eing 
tragene Grundtüc Blatt Nr. 406 Chelın, 3,55 
groß, N. W. 160 Mark, R. €. 7,18 Tr, Gröftmr. 
Art. Nr. 65, Gebäudeteuerrolfe Nr. 336, zwangg- 
weije verjteigert werden. 

Myslowig, den 19. Juli 1907. 
Königliches Amtsgericht. 
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_ Belannimachung. 
* Der Invalide Michael Diugaiczyf aus Lendzin 
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Die Augen auf! 

Neu! Wichtig! Neu!! 
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Wenden Sie fich fofort an nuferen nädhjften | 
A Vertreter oder au um jelbft. Ausführliche Ip 

Drurkjchriften, ftehen gratis und franfo sur 
Verfügung. 

| Deutsche 

| Ballik \eparalor-Venirale \ 
Walter Frick 

| Berlin N. 39, Chausseestr. 59.0... | 

Ein Vermögen 
repräfentiert ein zartes, reines Geficht, vofiges, jugendfrifches 
Ansjehen, weiße, Jummetweiche Haut und biendend jchöner Teint. 

Alles dies erzeugt die echte 
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A. Krummer’s Buhhandlung. 


